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Atommüll-Lehrpfad Schacht KONRAD

Gute Gründe, vom Irrweg der Atommülllagerung in Schacht KONRAD abzukommen.

Bevölkerung 

Bereits im Normalbetrieb jeder Atomanlage, auch bei Schacht KONRAD, tritt immer Radioaktivität aus. 
Im Falle eines Unfalls kann die Belastung entsprechend höher werden. Davon sind nicht allein die 
Menschen in Salzgitter betroffen. Braunschweig liegt in der Hauptwindrichtung der radioaktiven Ab-
luftfahne. Das Rathaus von Wolfenbüttel ist näher an Schacht KONRAD als an der ASSE II. 

Im Großraum Braunschweig-Salzgitter-Wolfenbüttel leben etwa eine halbe Million Menschen.     

2022 bekräftigten 30 Räte und Kreistage im Großraum 
Braunschweig ihre Ablehnung der Einlagerung von Atom-
müll in Schacht KONRAD und beschlossen eine Resolu- 
tion für einen Baustopp und gegen die Inbetriebnahme des 
Atommülllagers.

Zitat aus dem Appell: 

„Wir sehen uns als kommunale Vertreterinnen und 
Vertreter der Region in der Verantwortung vor den 
nachfolgenden Generationen, die nach heutigem Wis-
sen bestmögliche Lösung für die Lagerung der strah-
lenden Abfälle über eine Million Jahre zu suchen, 
statt an einem völlig veralteten Projekt festzuhalten, 
nur weil es vor 20 Jahren genehmigt wurde.“
    
 

Landwirtschaft

Salzgitter ist ebenso von der Landwirtschaft wie 
von der Industrie geprägt. Rund um Schacht KON-
RAD wirtschaften viele Betriebe. Die Böden sind 
besonders wertvoll und ertragreich. Nahrungsmit-
telherstellung ist ein sensibler Bereich. Die Land-
wirte sehen die Existenz ihrer Betriebe bereits durch 
Rufschädigung für ihre Produkte gefährdet. Des-
halb arbeitet das Landvolk Braunschweiger Land 
im Bündnis Salzgitter eng mit der Stadt Salzgitter, 
der IG Metall Salzgitter-Peine und der Arbeitsge-
meinschaft Schacht KONRAD zusammen. Ein X aus Ackersenf als Zeichen des Widerstandes
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Beschlussfassung durch kreisfreie
Städte, Gemeinden und Landkreise
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Braunschweig

Industriearbeitsplätze

Schacht KONRAD liegt mitten in ei-
nem dicht besiedelten Industriege-
biet. Im 5 km-Umkreis um die Anlage 
liegen die Stahlwerke der Salzgitter 
AG, das Werk von VW, der Nutz-
fahrzeugbauer MAN und der Eisen-
bahnhersteller ALSTOM. Sollte beim 
Transport des Atommülls oder bei 
der Einlagerung ein Unfall gesche-
hen, so ist die weitere Existenz die-
ser und vieler weiterer Arbeitsplätze 
gefährdet.
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Wolfenbüttel

Motoren, Stahl und Rüben
Die Betroffenheit der Region  
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